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Gerne würde ich auch weiterhin im Kir-
chenvorstand ehrenamtlich mitarbeiten, 
um Kirche und Gemeindeleben aktiv mit-
gestalten zu können.

Ein Ort der Gemeinschaft, an dem ich 
meinen Glauben leben kann und immer 
wieder neue Impulse dafür bekomme.

GERHARD WITTAG
In der Dille 15
61 Jahre
Polizeibeamter

Seit einigen Jahren arbeite ich im Ki-
ta-Ausschuss mit. Dort habe ich schon 
Einblicke in die Arbeit des Kirchenvorstan-
des bekommen. Die Aufgaben sind wich-
tig und interessant, und ich würde mich 
gern mehr einbringen.

Durch unsere Kinder habe ich schon viel 
ehrenamtliche Arbeit in der Pfarrei über-
nommen. Erstkommunion- und Firmka-
techese, Sternsingerbetreuung und Fe-
rienlager Ameland über viele Jahre. Das 
Angebot für Alt und Jung in unserer Pfarr-
gemeinde ist neben den Gottesdiensten 
vielfältig.

ELISABETH WISSING
Otto-Kemper-Ring 82
63 Jahre
Betreuerin im off. Ganztag i.R.

Ohne mein Ehrenamt im Kirchenvor-
stand wäre mir vermutlich verborgen 
geblieben, wie vielschichtig der organi-
satorische Hintergrund der Kirchenge-
meinde ist. Mitzuwirken bei den nötigen 
und möglichen Investitionen ist auf einer 
ganz anderen Ebene die Möglichkeit, Ge-
meinde vor Ort zu erleben. Wer hinter die 
Kulissen schaut, nimmt manches im Kir-
chen-Alltag noch mal ganz anders wahr.

Die Pfarrei Liebfrauen ist eine moderne, 
lebhafte und weltoffene Gemeinde. Ich 
war als Kind schon als Messdienerin in 
der Pfarrjugend und auf Ferienfreizeiten 
stets Teil der Gemeinschaft und bin der 
Kirchengemeinde stets verbunden ge-
blieben.

ISABEL TANGERDING
Im Tangerding 2
43 Jahre
Landwirtin

Die Mitarbeit im Kirchenvorstand ermög-
licht es mir, die Gemeinde aktiv mitzuge-
stalten, Verantwortung zu übernehmen 
und gemeinsam mit anderen das kirchli-
che Leben sowie wichtige Entscheidun-
gen vor Ort zu prägen.

Mit unserer Pfarrei verbinde ich eine tradi-
tionsreiche katholische Gemeinde mit ho-
her sozialer und historischer Bedeutung 
für das Stadtleben, die vielfältige Ange-
bote für die Gemeinschaft, für Familien 
und alle Generationen bereithält. 

FRANZ-JOSEF SCHULZE WEHNINCK
Winterswijker Str. 88
61 Jahre
Landwirt

Im Kirchenvorstand werden teils weitrei-
chende Entscheidungen für die Gemein-
de vor Ort getroffen. Vor allem mit Hin-
blick auf die zukünftige Ausrichtung im 
pastoralen Raum ist es von Bedeutung, 
dass der Kirchenvorstand aus einem ge-
sunden Mix von Erfahrung und frischer 
Unbekümmertheit besteht. Dies habe 
ich in den letzten Jahren positiv aus den 
Kirchenvorstandstreffen mitnehmen kön-
nen und würde mich über eine Wieder-
wahl freuen.

Die Pfarrei Liebfrauen ist eine intakte, ak-
tive Kirchengemeinde Bocholts, in der ich 
in den vergangenen Jahren bereits im Kir-
chenvorstand mitarbeiten durfte. Ich füh-
le mich hier sehr wohl und möchte mich 
auch zukünftig einbringen.

JÜRGEN SCHROER
48 Jahre
Mediengestalter für Digital- und 
Printmedien

Durch meine Mitarbeit im Kirchenvor-
stand habe ich die Möglichkeit, den ein-
geschlagenen Weg von Liebfrauen und 
der Gemeinde persönlich mitzugestalten 
und aktiv zu unterstützen. Die Gruppen- 
und Gremienarbeit ist mir dabei wichtig, 
um so zur Attraktivität der Pfarrei Lieb-
frauen beizutragen.

Seit fast 40 Jahren ist Liebfrauen für mei-
ne Familie und mich immer ein Anlauf-
punkt und fester Anker. Liebfrauen erlebe 
ich als eine lebendige und integrative Ge-
meinde, die sich den Herausforderungen 
stellt und mögliche Veränderungen of-
fen angeht. Aktiv konnte ich mich in die 
Gestaltung von Gottesdiensten (noch in 
Herz-Jesu) oder auch jetzt durch meine 
Mitarbeit im Livestream Team einbringen.

DETLEV SCHERBRING
66 Jahre
Dipl.-Ing. i.R.

Allgemeine Informationen

Kandidatenliste

Wahllokale und Wahlzeiten

Kirchenvor-
standswahl
8. + 9. Nov. 2025

Allgemeine Informationen

Am 8./9. November 2025 finden in der 
Pfarrei Liebfrauen die Wahlen zum Pfar-
reirat und Kirchenvorstand statt. Die 
Wahlen werden diesmal als Online-, Brief- 
oder Urnenwahlen durchgeführt. Die 
Briefwahl kann bis zum 5. November 2025 
beantragt werden im Pfarrbüro Lieb-
frauen, Wesemannstr. 11, 46397 Bocholt. 
Letzte Abgabemöglichkeit ist Sonntag, 9. 
November 2025, bis um 19:30 Uhr in der 
Liebfrauenkirche. 
Die Urnenwahlzeiten sind:
Samstag, 8. November:
16:30 bis 18:30 Uhr St. Helena-Kirche 
16:00 bis 18:30 Uhr Liebfrauenkirche.
Sonntag, 9. November:
09:00 bis 12:00 Uhr St. Paul-Kirche
10:30 bis 13:30 Uhr Liebfrauenkirche
15:30 bis 19:30 Uhr Liebfrauenkirche

Es sind 12 Kandidat:innen zu wählen. Jede 
Wählerin und jeder Wähler kann bis zu 12 
Kandidat:innen ankreuzen. Wahlberech-
tigt sind alle Mitglieder der Pfarrei Lieb-
frauen, die am Wahltag 16 Jahre alt sind.

Aufgaben des 
Kirchenvorstandes

Der Kirchenvorstand ist das Verwaltungs-
organ der katholischen Kirchengemeinde. 
Er besteht aus dem Pfarrer und gewählten 
Laien der Pfarrei. Er trifft eigenverant-
wortlich Entscheidungen: Beispielsweise 
über finanzielle Ausgaben, Bauvorhaben, 
Immobilienverwaltung, den Betrieb von 
Kindergärten, die Einstellung von Mitar-
beitern aller Einrichtungen, Angelegen-
heiten des Friedhofs, Vermögensanlagen 
oder die Beauftragung von Firmen und 
Handwerkern. Er schafft die Rahmenbe-
dingungen für das karitative und pastora-
le Engagement der Pfarrei.
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Ich möchte meine berufliche Erfahrung in 
Verantwortung und Organisation einbrin-
gen, um die Pfarrei strukturell stark für die 
Zukunft zu halten und so das Fundament 
für eine lebendige Gemeinschaft zu si-
chern.

Die Pfarrei Liebfrauen ist für mich ein Zu-
hause im Glauben. Ein Ort, an dem Ge-
meinschaft, Vertrauen und Zusammen-
halt spürbar werden.

DENNIS RAMEKERS
Schillstr. 9
41 Jahre
Versicherungskaufmann

Die Erkenntnis, dass mit intensiver, ver-
trauensvoller und mit Sachverstand und 
„Herzblut“ gepaarter Zusammenarbeit, 
auch in Zukunft Positives für die Men-
schen in unserer Gemeinde bewirkt wer-
den kann.

- Langjährige, vertraute Zugehörigkeit zur 
Pfarrei.
- Zukunftsorientierte, auch kritische aber 
vertrauensvolle Zugewandheit der Ge-
meindemitglieder und der pastoralen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
-  Hoffnung, dass das Zusammenwirken 
von Gremien und Pastoralteam weiterhin 
positiv weitergestaltet werden wird.

MANFRED RADEMAKER
Barloer Weg 50
68 Jahre
Bankkaufmann i.R.

Mich motiviert an der Mitarbeit im Kir-
chenvorstand, zukunftsorientierte Ent-
scheidungen im Interesse der Pfarrei 
Liebfrauen zu treffen. Die Möglichkeit zu 
haben, weiter mit zu beraten und mit zu 
entscheiden. Die Herausforderungen vor 
denen die Pfarrei in den nächsten Jah-
ren steht, sind groß und hier möchte ich 
durch Kontinuität im Kirchenvorstand zu 
guten Entscheidungen beitragen. 

Durch meine ehrenamtliche Mitarbeit in 
diversen Gremien und Arbeitsgruppen, 
wie z.B. im Livestream-Team oder bei 
der Arbeitsgruppe „Ökofaire Gemeinde“, 
erlebe ich die Pfarrei Liebfrauen als eine 
lebendige Glaubensgemeinschaft mit 
vielfältigen Angeboten für die Gemeinde 
- aber auch für die Stadtgemeinschaft!  

ANSGAR PAPPENHEIM
50 Jahre
Dipl. Betriebswirt

Seit einigen Jahren bin ich Mitglied des Ki-
ta-Ausschusses und bin so der Kinder- und 
Jugendarbeit treu geblieben. Ich möchte 
mich nun auch im Kirchenvorstand u.a. 
für die Belange von Familien und jungen 
Menschen einsetzen.

Ich bin in der Pfarrgemeinde Liebfrauen 
aufgewachsen. Später habe ich mich in 
der Pfarrjugend engagiert und unter an-
derem Jugendgruppen betreut und Feri-
enlager begleitet und geleitet. Ich verbin-
de die Pfarrei mit dem Miteinander und 
den entstandenen Freundschaften, die 
nach wie vor bestehen.

MARKUS KAMPSHOFF
Vardingholter Str. 34a
41 Jahre
Ingenieur

Mich motiviert der Wunsch, mich aktiv 
einzubringen, anstatt nur zuzuschauen 
oder zu kritisieren. Es ist mir wichtig, die 
christlichen Werte, die unsere Kirche ver-
mittelt, nicht nur passiv zu akzeptieren, 
sondern sie aktiv zu leben und in der 
Gemeinschaft umzusetzen. Durch die 
Übernahme von Verantwortung und den 
Einsatz meiner Fähigkeiten möchte ich ei-
nen positiven Beitrag leisten und unsere 
Heimatgemeinde aktiv mitgestalten.

Die Pfarrei Liebfrauen ist für mich stark 
mit Familie und Tradition verbunden. Sie 
war ein wichtiger Teil meines Lebens und 
des Lebens meiner Kinder, von der Taufe 
bis zur Kindergartenzeit.

CHRISTIAN GILDHUIS
Hohenhorster Str. 33a
38 Jahre
Bäcker

Mich interessiert der Einblick in die inter-
nen Abläufe der Pfarrei Liebfrauen. Gerne 
möchte ich den Wandel der Pfarrei vor Ort 
aktiv mitgestalten.

Mit der Pfarrei Liebfrauen verbinde ich 
Gemeinschaft. Gemeinschaftlich zu fei-
ern, zusammen sportlich aktiv zu sein und 
in schweren Situationen mir einer Unter-
stützung sicher zu sein.

CHRISTIAN GIESING
Beim Stellmacher 9
49 Jahre
Softwareentwickler

Als bisheriges Mitglied im Kirchenvor-
stand möchte ich weiterhin den zukünfti-
gen Weg mitgestalten und das christliche 
und soziale Engagement als Lebensort 
des Glaubens weiterhin unterstützen.

Die Pfarrei ist für mich eine einladende 
und lebendige Gemeinde mit engagier-
ten und aktiven Christinnen und Christen. 
Ich erlebe sie als Gemeinschaft, die inno-
vativ KIRCHE VOR ORT in kreativer Weise 
gestaltet.

GEORG BORGERS
Im Bollwerk 6
62 Jahre
Staatl. anerkannter Erzieher

JOSEF BIERMANN
70 Jahre
Betriebswirt i.R.

Die Pfarrei Liebfrauen ist für mich eine 
lebendige Gemeinde mit vielen aktiven 
Christinnen und Christen. Hier erfahren 
sie viele Orte der Begegnung und Ge-
meinschaft. Ehrenamtliches Engagement 
wird hier sehr wertgeschätzt.

Als langjähriges Mitglied im Kirchenvor-
stand möchte ich auch weiterhin den 
Weg unserer Pfarrei mitgestalten und im 
Team Verantwortung mittragen.


